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Komtess,
Roman von Gruft von Wolzogen.
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Brnft-öMnn- g, frei

Ein freies Probcpackct wird Ihnen
sofort zugeschickt, um zu beutet

seit, wie schnell es heilt.

K h? K h ! Ein schneidender
Husten und Schmerze in der Brust.

und Sie haben das erste Anzeichen
von Pletirisn,' Lungenentzüttdung
oder ailderen Lungen- - und Halslei- -

Ich fühlte mich in seiner Gegenwart
von jenem magischen Gewebe um
spönnen, das die Blicke der Liebe zu
erzeugen scheinen, und in dem all un
ser Tun zarter, feiner und bedeuten
der wird. Bei seiner Berührung beb-

ten meine Nerven, und eine hohe Hei
ligkeit schwebte um sein Wesen, die
schauernd meinen Bnsen beklemmte.
In diesem nennen In seit, süszcn Gc
mich der ersten Regungen des Her
zens stand ich sprachlos und versuchte
nicht, der süszen Gewalt, die mich um
wand, zu entfliehen. Fallen Sie
nicht, liebes .Uitid", sagte er sanft...."

Hier lies; die Vorleserin das Buch
plötzlich in ihren Schost sinken, denn
sie hatte von dem Podium her, auf
welchen! ihre Mutter throilte, deut-
lich jene sanfte Musik vernommen,
welche den Schhimmer des Gerechten

TEMPLE
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Eine ergreifende und schauerlickie Geschichte.

THE PENALTY OF SIN
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Pat HD'.tt und seine '

GAIETY GIRLS
Nächste Woche: irn., BabieS.

gwV'!Erslklasstac Burleske,
i Turnen z Matinees, 10c.

j "A NEW YORK GIRL,"
Nächste Woche: Hip Hip . Hoorai, Girls.

Nun, Meister Fink," sprach sie
den Künstler freundlich an: Wie be-

nimmt sich Mama als Modell?"
Vortrefflich," erwiderte jener.

Komteß Vickis Vorlesung fesselte die
Frau Gräfin derartig, daß sie vor
atemloser Spannung kein Glied zu
rühren wagte."

Leisten Sie zur Abwechslung auch
mir einmal ein wenig Gesellschaft?"
frug die Komteß.

O gewiß, mit dem größten Ver
gnügen," erwiderte er artig, und als
Vicki mit ihrer Mama attßer Hör-
weite gekommen waren, fügte er t)'uu
zu: Haben Sie inzwischen das
Photo von Fräulein Bandemer ge-

funden?"
Taraitf dürfen wir uns nun keine

Hoffnung mehr machen das hat
mein Vater an sich genommen, und
der gibt ein hübsches Mädchengesicht
sicher nicht wieder heraus. Aber
wozu sind Sie denn Maler! Für Sie
ist das gewiß ein Kleinigkeit, solch
ein Gesicht mit ein paar Bleistift
strichen seftznhalten."

Fink versprach, es versuchen zu
wollen und fügte hinzu, daß er durch
den merkwürdigen 'Zwisckenfall mit
dem Grafen Bencken nur noch neugie-

riger darauf geworden sei, hinter den
Roman des angeblichen Fräuleins
Bandemer zu kommen. Ob sie nicht
vielleicht wisse, was für eine Gebo
reite die verstorbene Frau von Nor
wig gewesen sei.

Frau von Norwig ist weder eine
Geborene noch auch eine Gestorbene,
so viel ich weiß." erwiderte jiomteß
Marie. Aber Herr von Norwig
scheint Ursache zn haben, sie als für
sich nicht mehr vorhanden zu betrach-
ten, nachdem sie geschieden sind. Ich
sage Ihnen das im Vertrauen, weil
es doch vielleicht als ein Fingerzeig
für Ihre Erknttdignngen bei Frau
Bandemer dienen könnte. Hier im
Hause soll es aber niemand wissen.
Wären Sie vielleicht so freundlich,
mir Ihren Arm zu reichen, um mich
nach den Sälen zu begleiten?"

Er erfüllte gern ihre Bitte und fie
fchritten langsant, in lebhafter llntcr
Haltung den Hofgebänden zu. Es
war ganz einsam dort, kein Mensch
zu sehen und außer den Mastschwei-ne- n

auch kein Tier daheim. Als sie
nach dem Pferdesiall gehen wollten,
kehrten gerade die beiden Herren von
ihrem Spazierritt zurück und Fink
war froh, sich nun mit seiner Arbeit
entschuldigen zu können um seine
Vicki wieder aufzusuchen.

cscrtsev'.,ng folgt.)

Verstopfte Nase und Kops sofori

frei gemacht Heilt Katarrh

C. R.miler& Johne
75c Shelby Straße.

Maschinisten n. Schlosser
Spezialität: Maschinen werden ge
baut, geändert und verbessert.

H vjJS RY LI IYS E L

Broadway Market Bldg.
Wohnung: No. 135 Mulle Str.

Feuerversichcruug, Ausland Pe.?sa

gteragentur, Gruudetgeutum, Au
leihe, Oeffeutlicher Notar.

Telephon: Cherry 3994.
Detroit. Mich.

Ghopa-Stevo- ns Paper
Company

ist nach No. 555667 W. Fort Str.
umauoaeu. Tel. Weit 3210.

Salbeithce färbt
- das Haar dunkel

ES ist Großmutter? Rezept, um dem
Haar wieder Farbe und Glanz

zu gcbcu.

Sie können graues und fadenschet

niges Haar beinahe über Nacht in
dunkles und glänzendes Haar ver
wandeln, wenn Sie eine 50 Cents
Flasche Wyeth's Sage und Sulphur
Compound" in irgend einer Apotheke
holen. Millionen Flaschen dieses
alten bekannten SalbeiteeRezepts
werden jährlich verkauft, sagt ein be
kannter Apotheker Hierselbst, weil es
das Haar so natürlich und gleichmä
big dunkel färbt, daß Niemand sehen
kann, daß das Mittel gebraucht
wurde.

Denjenigen, deren Haar grau, fa
denscheinig, trocken, spröde und dünn
wird, erwartet eine Ueberraschung,
denn nach ein oder zwei Applikatio
nen verschwindet das graue Haar
und Ihre Locken werden wieder ganz
dunkel und hübsch der Schorf der
schwindet und das Jucken der Kopf
haut und das Ausfallen der Haare
hört auf.

Dies ist das jugendliche Alter.
Grauhaarige und unansehnliche Leu
te werden nicht gewünscht, gebrauchen
Sie also Wycth's Salbei und Schwe
fel heute Abend und Sie werden in
wenigen Tagen entzückt sein von Jh
rem dunklen, hübschen Haar und Jh
rem jugendlichen Ausseben. (Anz.)

FRED. GÜENTHER

Vcrsichcruugs- - nnd

Passage - Agentur

08. 20 und 210
llaininoncl Iluilding.

Telephon-Numm- er Main 1533.

Lftwege werden sofort gereinigt'
Sie atmen frei, der peinliche Aus
Wurf wird beseitigt, Erkältungen
im Kopf nd dumpfe Kopfsckmer

en verschwinden.

Kaufen Sie immerhin eine kleine
Masche, nur um einen Versuch zu ma
chen bringen Sie ein wenig davon
in die Nasenlöcher, und Ihre verstopf,
te Nase und die Luftwege des Kopfes
werden sich öffnen; Sie werden frei
atmen; bis zum nächsten Morgen sind
die Kopfschmerzen, der Katarrh und
der wehe Hals verschwunden.

Beseitigen Sie das Uebel jetzt, in
dem Sie eine kleine Flasche von Ely'8
Cream Balm" in irgend einer Apo

GARRICK
Pop. Matinee. SMcnstaa. Donnerttna u. am

tag. 25c60c Abend. 2"c60.75

SAN CARLO
GRAND OPERA CO.

Nächste Woche: . arinka.
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der 4326 : Main 1007.

Lidinski's Dou Comeilians
7 andere arfte Akte 7

ET" Preis.? ntk ffrritaa Abend.
NichtS billig, als der Preis: le, 'AH, 3(c.

!l.6mtNeSWaltcrF.SliiisS
Nechtsanwalte

1726 Time Bank Gebäude.

thcke kaufen. Dieser süße, reine Bal
sam beseitigt die Entzündung der Na
scnlöcher. zieht ein und heilt die cnt
zündeten, geschwollenen Schleimhäute
der Nase, des Kopfes und des Halses;
reinigt die Luftwege; beseitigt die
Peinlichen Auswürfe, wirkt sofort he:-len-

und lindernd.
Liegen Sie heute Nacht nicht schlas

loS nach Atem ringend, mit verstopf.
im Nasenlöchern, hustend. Katarrh
od?r eine Erkältung, mit den lästigen,
fanlcn Auswürfen und entzündete:
Hals sind wirklich nicht nötig.

Setzen Sie Ihr Vertrauen nur
einmal in ..Ely's Cream Valm".
und Ihre Erkältung oder Katarrh
verschwinden sicher. lAnz.)

von

!so Harmonisch zu begleiten pflegt. Sie
'wollte sich geräuschlos erheben, als
Hancwurstsink ihr leise zurief: Ach,-bitte- .

.Uonirest, bleiben Sie nur einen
Augenblick so sitzen! So das Mittu
etwas mehr rechts und den Mnnd
ein klein wenig geöffnet."

Sie gehorchte ohne Widerrede und
verharrte unbeweglich in der ange-

gebenen Stellung, bis der Künstler
sie aufforderte, heranzutreten.

Zaghaft begab sie sich hinter die
grosse Leinwand und sah auf den
ersten Blick nichts weiter, als einige
mifzfarbenc Kleckse und Streifen, die,
einer Gewitterwolke ähnlich, über
dem Haupte ihrer Mutter schwebten.
Tagegen hielt Fink ihr nun plötzlich
ein kleines Skizzenbuch vor die Au-

gen, in welchem sie sich selbst mit
überraschender Acnhlichkeit in leichter
Bleistiftzeichnung dargestellt sah: mit
etwas vorgebeugtem Rücken und
übereinander gelegten Mniecn im
Stnhlc sitzend und lächelnd den Blick

von dem Buche erhebend.
Ach, Herr Fink," flüsterte sie. so

schnell haben Sie das gemacht! Sehe
ich denn wirklich so auS?"

llngefähr wohl mir noch viel,
viel reizender," schmeichelte er.

Tas 5tomtes;chen war sehr ver
wirrt. Meinen Sie wirklich?"
stammelte sie. Ich dars das doch

wohl behalten?"
O nein, das gehört mir." erwi

dertc er, seinen Mund ihrem Ohre
nähernd: Tas verkaufe ich nur sehr
teuer."

Nein, Sie werden doch nicht?"
sagte Vicki ängstlich.

Toch, doch. Aber Sie sollen den
Vorzug haben. Es kostet ja nur eine
Million so viel haben Sie sich doch

gewifz schon von Ihrem Taschengelde
zurückgelegt!"

Ach, Sie sind recht schlecht, Herr
Fink. Sie wollet sich über mich lustig
machen," schmollte das ttomtefzchcn.

Ich möchte ja gerne das Bildchen bc

zahlen, aber . . ."
Wirklich? Tann schenken Sie mir

doch etwas, was ungefähr eine Mil-
lion wert ist." Fink sah sie mit se-

inen lustigen grauen Augen schmach
tend an.

Und das kluge Komteszchen ver-

stand diesen Blick, wandte das Köpf-che- n

scheu zur Seite und streckte ab
wehrend die Hände gegen ihn aus.

Toch welche Hindernisse vermöchte
der Erwerbssinn eines jungen Ma-lcr- s

nicht besiegen ! Ehe sie sich dessen

versah, hatten ihre warmen, weichen
Un'derlivpett ibm schon eine Million

Äl AUnlLEllvl ffibUliC
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lForttetzung.Z

.Weinten Vicki Kütte der ersteren un
sterblichen Roman Agnes von Li
licu" erwischt, welcher bekanntlich
einst für ein Werk 0oetI)Cö gehalten
wurde, und auch tatsächlich von den
feinsten Weriililen und der erhaben
steil Langeweile strobt. Mit Todes-verachnln- g

und jenem eigentümlich
singenden mecklenburgischen Tonfall,
welcher sich ini pathetischen Vortrage
einer blühenden Sprache besonders
drollig jagte sie die ersten
zwanzig leiten hindurch. 5ie saß
dabei im Angesichtc der Gräfin,
schräg hinter der Ztaffelei, und zeigte
so dem Maler ihr überall sanft abge
rundetes Profil. Ohne nach ihm um-
zublicken, empfang sie doch sehr wohl,
das; er sie eifriger betrachtete, als
ihre Mama: und obwohl dies eigent-
lich recht tadelnswert an dem jungen
Manne war, dieweil er doch dafür
bezahlt wurde, das; er sich mit den
würdevollen Zügen seines Modells
künstlerisch beschäftigen sollte, so

fühlte .tomtes; Vicki dennoch durch
diese aufmerksame Unaufnierkfamkeit
sehr geschmeichelt und aus-.e- r Stande,
durch einen Willensakt die aufstei-

gende Glut in ihren Wangen zu der
bannen. In holder Befangenheit las
sie: In dieser Verwirrung hielt ich

immer den Arm fest, bis er sich von
meiner Hand los machte und meine
Taille umfaßte."

Sie schlug ängstlich die groszcn
Augen zu ihrer Mania empor, um
zu erforschen, ob diese es auch für an
ständig halte, das; ein junges Mnd
chcn dergleichen in Gegeilwart eines
jungen Mannes vortrage. Welch ein
Anblick bot sich ihr da! Sie konnte
ein ganz leises sichern nicht imtcr
drücken, Karoline von Wolzogen
war doch wirklich noch klassisch genug
gewesen, um die Mama binnen zehn
Minuten in sanften Schlummer ein
zulullcn! Ta war kein Zweifel mög-
lich die Zahngarnitur schwebt . . .

doch nein, drücken wir es poetisch
aus: Morpheus' Fahne flatterte stolz
vom Turm!

Aber die plötzliche Stille schien der
Schlummernden sofort empfindlich
zu werden. Sie zuckte leicht znsam.
mcn. zog die bewußte Flagge schnap
pcnd ein und ösfnetc mit dem Aus
druck träumerischen Staunens die
Augen. Sehr hübsch, sehr hübsch!"
nickte sie beifällig. Es ist alles so

poetisch I"
Und mit verdoppeltem Eifer, in

einem noch geschwinderen Tempo, als
bisher, nahm omtes; Vicki ihre Bor
lesung wieder aus? Süszer Moment
des Gebens, wo Sinn und Geist zuerst
in der holden Kimmelanslrebenden
Flamme emporfliegen, wie allgegen-wärti- g

bist du eitlem zartfühlenden
Gemüt! Ich war anständig erzogen,
in der höchsten Reinheit nnb Mensch-

heit des Sinnes und der'Einbildung.
Tics war der erste Mann, gegen den
ich meine volle Weiblichkeit empfand.
Oi'fis Wangen blühten purpurn.)

(

Novelle
V.

(2. Fortsetzung.)
Eine Beleidigung in das Gewand

der Schmeichelei gehüllt," sagte
Ottilie.

Worauf der Prinz erwiderte:
Wenn Sie sich beleidigt fühlen, muß

ich wohl auf Ihren Zorn gefaßt
sein."

Lächelnd sagte die Schauspielerin:
Konventioneller Brauch verlangte

allerdings, daß ich jetzt schmollte;
doch, Prinz. Ihnen gegenüber ver

gichte ich auf dieses Vorrecht ? und
zürne nicht."

Bin ich Ihnen so gleichgültig,
daß ich nicht einmal Ihren Zorn zu

erregen vermag?"
Scherzend erwiderte Ottilie: Wcl

che Macht, welchen Wert hätte Ihnen
gegenüber der Zorn einer schwachen

Untertanin?"
Prinz Georg, auf den heiteren Ton

eingebend, erwiderte: Wenn Sie sich

so sehr als Untertanin fühlen, so

fürchten Sie wohl auch meine Tyran
im."

Tyrannei und Willkür stählen die
Waffen der Opposition," cntgegncte
Ottilie gewandt.

..Eine recht staatsmännische Auf

f(:sst:ttg," dann fuhr er in ernsterem
Tone fort: die Zeit unseres Allein'
sein ist knapv bentesscn. deshalb las
sei, Sie midi die kostbaren Minuten
nüden, Ihnen zu sagen "

Ottilie unterbrach . den Prinzen:
..Hobeit. nur keine Geheimnisse, sagen
Sie mir ttichtö. wa5 nicht alle Welt
hören darf."

Erregt rief der Prinz: Nicht ein

mal anbören wollen Sie mich?"
lind sich wieder gewaltsam zu ei

nenl scherzenden Ton zwingend. ant
wartete Ottilie: ..Hoheit. bedenken

Sie, ich biti nur ein Weib, plaudern
ist unsere grös:tc Schwäche, zum Bc

wahren von Staatsgeheimnissen sind
wir vollständig untrüglich."

Vorwurfsvoll erwiderte der Prinz:
Tie spielen mit mir, Ottilie."

Robert f. JQartenstein
Iirnmer 202 Wreitrncy?r - Hebände.
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oen, wenn ste
nicht sofort et

was tun. Erpe
rimentieren Sie
nicht, keine Ein

reibung auf der

Brust wirkt so

schttell wie diese

bemerkenswerte Salbe Camplzolin.
Tiefelbe gebt direkt auf den Sitz der

Schmerzen. Gebrauchen Sie Eaui
pholin für steifen Hals, Verstauchun-

gen, wehr Muskeln, Quetschungen,

Frostbeule, wehen Hals, schmerzen

de Gelenke, Neuralgia. wunde Man-

del, Rückenschmerzen oder Rheuma
tismus.

Sie können sich auf k'ampholin
absolut verlassen. Ileberzeugen Sie
sich davon, indem Sie uns Ihren Na
men und Adresse für ein Probepacket
schicken. Sie find dazn berechtigt.

E a in p k o l i it ist in alle Apo-

theke zu 50c die Schachtel zu erha-
lte, oder direkt bei der Barb Trug
Co., 8!) Monroe Ave., Grand Ra

pids. Mich.

bar ausbezahlt.
Sind Sie mir böse?" flüsterte

der Mühne ihr zärtlich ins Ohr.
Ta legte sie ihre Hättde vor das

glühende Gesicht und schüttelte ziem
lich energisch den .Üopf.

In dieseni Augenblick erhob die
Gräfin aufseufzend ihr Haupt und
Vicki begann, noch während sie hinter
der Leinwand hervor und nach ihrem
Platze sprang, den Faden der Lektüre
wieder aufzunehmen, wo sie ihn vor
hin hatte fallen lassen.

Mit lauter, wenngleich bebender
Stimme deklamierte sie: Fallen Sie
nicht, liebes Kind!" sagte er sanft,
als ich endlich seinen Arm wegrückte,
und umfaßte mich von neuem . . ."

Ich weiß nicht, was das ist?"
sagte die Gräfin, nach einiger
Zeit die Vorlesung unterbrechend:

Kommt das vom Malen oder vom
Lesen ich werde so merkwürdig
tnüde. Ich wäre beinahe eingeschla
fen."

Meister Fink machte den Borschlag,
die Sitzung auf ein Weilchen zu un
terbrechen und sich ein wenig zur Er
holung im Parke zu ergehen. Beide
Tamen stimmten dem mit Vergnü-
gen zu und man begab sich ungesäumt
hinaus. Sie fanden Komteß Marie
mit einem Buche beschäftigt in der
Hängematte, welche zwischen zwei
Stämmen des Tannenganges ange
bracht war.

sind auch wir allgemeinen Einwir
kungen und Schwächen unterworfen

Oder, Hoheit, glauben Sie. wir
spielten auch im Alltagsleben Komo
die?"

Nicht ohne Bitterkeit antwortete
der Prinz: Oh, das muß noch schwie

riger sein, als auf der Bühne; glückt
es mir doch nicht einmal, auch nur
eine Szene glaubhaft darzustellen!
All mein Mühen, Sie den Fürsten-söh- n

in mir vergessen zu lassen, war
bis jetzt vergebens Sie erblicken
in mir nur den künftigen Souvcrain,
den Sie durch ein offenes Wort zu
verletzen fürchten."

Unwillkürlich stieß Ottilie die
Worte aus: Oh, Hoheit, das ist es
nicht, was mir Zurückhaltttng gebie
ict."

Meine Huldigungen lehnen Sie
ab, ich will Ihnen die Gefühle meines
Herzens offenbaren, Sie gebieten mir
Schweigen. . . .Weshalb darf ich nicht
zu Ihnen reden, wie jeder andere
Mann; weshalb nicht die Wahrheit,

und wäre sie noch so bitter, aus
Ihrem Munde hören?"

Die leidenschaftlichen Worte des
Prinzen blieben nicht ohne Eindruck.
Ottiliens Wangen warnt erbleicht,
feucht schimmerten ihre Augen und
ein leichtes Zucken um die Mundwin
kel verriet ihre Erregung. Sie mußte
ihre ganze Willenskraft aufbieten,
um daß verräterische Vibrieren ihrer
Stimme zu beherrschen, als sie nach

deftigem Seelenkampf erwiderte: Es
darf nicht sein."

Höhnisch wiederholte Prinz Georg
die Worte: ES darf nicht sein
Natürlich, die Hoheit darf nicht durch
ein wahres Wort beleidigt werden . . .
Ich lechze nach einer großen leiden
sckastlichen Liebe, die mich in Auf
rühr versetzt, mich aus dem erbarm
lichen Einerlei des Alltagslebens
reißt und mit vorsichtig abgrwäg-te- n

Worten weisen Sie mich in meine
Grenzen xuxüi."

ssry i
r ii vw ii szn- -m verbotene VonÄ.MppmnnnrtZNWMel

Es ist nicht zu spät

für Ihre Feriei.. Jetzt, nachdem die
geschäftige Sommersaison vorüber ist,
offeriert die D. & C. Linie attraktive
Fahrten. .Eine kurze Ferienreise nach
Mackinac Island um diese Zeit des

ayres ii wikoi. prägen le

S5?racntcn toöcn GinäI

Definition. Ein mit Bändern
handelnder Hausierer ist ein Ban
d i t; EinCartonnagearbciter Papp
t i st; ein Mcdicincr oft M e d i c y
ni n k e r, ein Sänger mit vollem run
den Nachtigallfchlage" Zirkel
s ch l ä g e r oder Z i e r K e h I
s ch lä g er; eine Grazie oft eine
c? r i c

Sie quälen mich," antwortete Ot
tilie mit matt seufzender Sttmme.

Immer lebhafter die Gedanken
nach der einmal begonnenen Richtung
weiterspinnend, fuhr Prinz Georg
erregt fort: Ich weiß es, meine
Neigung erwidern Sie nicht; aber
warum weisen Sie mich nicht Hohn
lachend ab, warum sagen Sie mir
nicht offen, ich teile Deine Gefühle
nicht, ich will nichts von Deiner Lei
denfchaft wissen Solch schroffes
Benehmen, so paradox es auch
klingen mag, gewährte mir mehr
Befriedigung als jenes ängstliche Ta
sten, wo hinter jeder Silbe der ver-
steckte Gedanke hervorlugt, das durfn
Tu nicht sagen, jenes mußt Du in
vorsichtiger Form andeuten, denn ein
Prinz ist es, an den Dein Wort ge
richtet ist." Und mit .erhöhter
Stimme sprach er: Sagen Sie mir
in verletzender Deutlichkeit, daß Sie
nichts, nichts für mich fühlen; stoßen
Sie mich von sich! Ist mir das
Glück der Liebe versagt, so lassen Sie
mich wenigstens die Lust des Schmer,
zes kennen lernen!"

Wären jetzt die konventionellen
Schranken, die so manches Erdenglück
im Keime ersticken, nicht gewesen,
hätte Ottilie dem Sehnen ihres Her
zens folgen dürfen, sie wäre dem
Prinzen um den Hals gefallen, hätte
ihm die füßesten Liebesworte zuge.
flüstert, hätte ihm gesagt: Du gro
ßes Kind, weißt Tu denn nicht, kün
det Tir nicht jeder Schlag meines
Herzens, wie ich Dich liebe, mehr liebe
alö mein Leben, das ich freudig für
Dein Glück hingäbe?" Doch fie
wußte die momentane Wallung zu
beherrschen, gab dem berauschenden
Gefühle nicht nach, und ein wehmüti
ges Lächeln um den feingeschnittenen
Mund antwortete sie: ..Ein sonderba

I rer Wunsch! Und Sie glauben,
waS Sie für mich empfinden, fei

! wahre Liebe?!"
Prüfend ruhte des Prinzen Blick

Die Schaufpiclerin trat zurück, und
leicht zurechtweisend rief sie: Ho
hcit!"

Ich verstehe diese Zurechtweisung,
ich soll mich mäßigen, mich zcremo
nicller benehmen, gut." und etwas
ruhiger sprach er: Wenn Sie mir
nicht erlauben, über meine Empfin
düngen zu reden, so gestatten Sie
vielleicht einige Fragen?" Und ohn
eine Antwort abzuwarten, fuhr er
fort: Weshalb, gnädiges Fräulein,
refüsicrtetl Sie die kleinen Aufmerk
famkeitcn, die Ihnen meine Anerken
nung für Ihre künstlerischen Leistun
gen beweisen sollten?"

Mit leicht zitternder Stimme
sprach Ottilie: Tic Geschenke waren
zu kostbar, um nur als Aufmunte
rung für meine künstlerischen Bestre
bungen gelten zu können."

Ich werde also künftig beschcide
ncr wählen müssen." Und nach kur
zcr Pause: Wie kommt es, Frkttlein
Kettenhofer. daß, während alle Kava
lierc des Hofes sich Ihrer heiteren
Laune erfreuen dürfen, Sie mnne
Gesellschaft absichtlich zu fliehen schei

nen?"
Spiel dcö Zufalls."
Zufall, . der fich jedesmal wie

derholt, wenn ich mich Ihnen nähere;
Zufall, der Sie veranlaßt, jede

Gelegenheit zu meiden, die eine Un
tcrhaltung mit mir herbeiführen
könnte?"

Wenn Sie Zufall nicht wollen
gellen lassen, dann nehmen Sie an,
Vcsattgcnhcit verschulde mein Bctra
gen."

Befangenheit? Tiefe Schwäche
gewöhnt man sich in Ihrem Berufe
ab."

Ottilie widersprach dieser Ae-uß-

rung mit den Worten: So lange wir
auf den Brettern unö bemühen, künst
lerisch zu gestalten, verscheucht aller,
dings der Genius der Begeisterung
jede beengende Empfindung, doch in j

der nüchternen Wtrklichkett desLebenS

auf ihr: Sie zweifeln an der Auf
richtigkeit meiner Worte?"

Ottilie bewegte sanft den Kopf,
und träumerisch sagte sie: Wahre
Liebe ist das nicht Wer beim er-

sten Emporflammen schon an das Er
löschen denkt, von Gewährn und
Entsagen in einem Atemzug sprechen
kann, dem ist wahre Liebe noch

fremd."
Der Prinz blickte fie erstaunt an:

Ich findet etwas Wahres in Ihren
Bemerkungen; das Ueberraschende,
das jeder Wahrheit eigen ist. die wir
zum erstenmal vernehmen, klingt aus

iren Worten Sie mögen recht
haben." Uno tevhaner fuhr er on:
Sie haben recht! Aber solches

Wissen schöpft man nicht aus Büchern,
nicht aus den Mitteilungen anderer,
das ist eine Weisheit, die man nicht
durch Belehrung erwirbt." Und
nach kurzer Pause sagt er bestimmt:

Sie lieben, sonst vermöchten Sie
nicht so zu sprechen."

Und als Ottilie schweigend zu Bo
den blickte, ihre Erregung bekämp
send, stieß der Prinz leidenschaftlich
die Worte heraus: Oh, der Glück

liche, wie beneide ich ihn."
Schmerzlich lächelnd erwiderte Ot

tilie: Und er hält sich für so wenig
beneidenswert."

Tann ist er ein Unwürdiger, der
sein Glück nicht zu schätzen weih."

Ottilie hatte wieder soviel Selbst
beherrschung gewonnen, daß sie lä
chelnd erwidern konnte: Vielleicht ist
es ihm gar nicht bekannt."

Er sann einen Moment über diese

Worte nach: Wie ? Sie liebten,
ohne auf Gegenliebe zu hoffen?"
Und schwärmerisch sagte er: So, so

möchte ich mich geliebt wissen."
..Kamt Sie die Perle auf dem

Grund des Meeres beglücken, wenn
Sie nicht nach ihrem Besitze streben?"

Leidenschaftlich, trat er an Ottilie
heran: Oh. ich will sie bergen, hü
te, bewachen; Ottilie, wäre eö i

möglich?"
Tie Schauspielerin trat zurück und

sich gewaltsam beherrschend, sagte sie
mit erkünstelter Ruhe: Wie, Sie
vermuteten, das Gleichnis von der
Perle bezöge sich auf mich? Nein, fo
unbescheiden bin ich doch nicht."

Enttäuscht sagte der Prinz nach
kurzer Pause: Wie soll ich Ihre
Worte verstehen? Sollte eine andere
Perle Sie zur Fürsprecherin erkoren
haben?"

Zur Fürsprecherin erkoren?
Nein!" Und scherzend fuhr fie fort:
Perlen sind ja stnmm; doch ihr

Leuchten verriet mir mehr, als Worte
vermöchten."

Impulsiv sagte der Prinz: Bea
trix?" Und als Ottilie lächelte, fuhr
er fort: Bitte, reden Sie, offenbaren
Sie mir "

Die Perle müssen Sie selbst su

chen!"
Gnädiges Fräuleiu. in unseren

Kreisen stumpft sich die Feinheit des

Empfindens ab Wir können nur
schwer an wahre, uneigennüge Zu
Neigung glauben, denn in unserer
Nähe gibt jeder vor, uns zu lieben."

Mit Anspielung auf ihr eigenes
Benehmen sagte Ottilie lächelnd:

Hoheit, an mir sahen Sie doch, daß
es auch Ausnahmen gibt;" er ant
wartete: Um diese schmerzliche Er
fahrung, gnädiges Fräulein, haben
Sie mich allerdings bereichert."

Und den scherzenden Ton festhal
tend, erwiderte Ottilie: Vielleicht
gelangen Tie auch noch zu der Er
kenntnis, daß es auch in der Nähe des
Thrones wahre Liebe gibt."

Wie soll ich sie in dem ewig glei
chen, höfischen Zeremoniell erken
nen?"

Fragen Sie Ihr Herz!"
Mein Herz ist leicht zu betören

und " Der Prinz wollte sagen:
unerfahren", doch Ottilie fiel ihm

ins Wort und ergänzte schelmisch
lächelnd: .noch ein wenig flatterhaft

Toch lassen wir da Thema fal-
len, ich höre Schritte."

Ter Prinz drängte: . Woran soll
ich erkennen, ob ich um meiner selbst
willen geliebt werde. oder nur
weil ich ein armer Prinz bin?"

Armer Prinz!" scherzte Ottilie.
Oh, Sie ahnen nicht, wie ich mich

nach uneigennütziger Liebe sehite."
und dringend bat er: Geben Tie mi:
ein Zeichen, eine Andeutung."

Nach einigem Zögern erwidert'
Ottilie: An einer Tat, die Tie
schmerzt, die jedoch zu Ihrem Heil.
Hoheit, werden Sie wahre Liebe er-

kennen.". . . .

Er dachte noch irber die ihm so s

scheinenden Worte nach, ciU

Wesendurg das Zimmer betrat und
freudig sagte: Hoheit, der Aufsatz
über Machiavelli hat sich gefunden
und wie Sie richtig vermuteten,
in der Märznummer."

Zerstreut fragte der Prinz: Wel
cher Auffatz ? Ach so, ja, rich-

tig und im Märzheft, sagte ich
so ?" Wesenburg wollte erwidern,
doch Prinz Georg ließ ihn nicht zu
Wort kommen: ..Es ist schon gut. ich

danke Ihnen bestens." und sich an
Ottilie wendend: Fäulein Ketten
hofer. darf ich Ihnen meinen Wage
zur Verfügung stellen?"

Ottilie, die sich bereits der Tür gi
nähert hatte, lehnte dankend ab.

Prinz Georg öffnete der Künstle-ri- n

die Tür: Fürchten Sie nicht, daß
mit dem Wagen auch meine Beglei
tung verknüpft sei; ich w.'rd?
gehen." Und sich nochmals an
Wesenburg wendend: Den Wunsch
Fräulein Kettenhofers bitre zu be

rückfichtigen."
AIS die beiden fort waren, aiitg

Wesenburg in Buchwalds Zimmer:
Nun. Herr Assistent, haben Sie vrt

Interessantes erlauscht ?
sagen Tie zu dem intimen Verehr?"

(Fortsetzung folgt.)
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